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Keine Gesellschaft ohne Gewalt?

regoryfißaum

verletzliche menschliche Wesen UrFiıne schwierige rage
ten unNs VOT EW die uNns vielleic

Fragestelungen, die sich m1t dem The angetan werden kann Wır streben nach
EW:; befassen, SINd Sschwierig einer Welt, 1n der N1IC VOI physi

lösen. Eın Grund liegt darın, ke1i scher EW; edroht werden. Gleichzei
allgemein zeptierte Definition VOIl Ug fürchten auch uLNlsSeTe eigene

EW. 21Dt Sogar die Autoren, die sich Fähigkeit A Gewaltanwendung. Wır
auf die Untersuchung physischer EW:; wünschen NC 1n Momenten des
beschränken, Sind sich N1IC aruber e1- Zornes, die Menschen, die uUunNs be
N1g, ob dazı LUr der ungese  che Ge ästigen, EW; erle1den, Ssondern
brauch VON physischer Krafit gyehö oder erwägen zudem 1n ruhigerer Gemüts
ob S1E auch den Jegalen Kinsatz VON phy verfassung die körperliche üÜchtigung
sischem Zwang TE Polize1i und ÄArmee als Bestrafung für minelle 1mM Namen
um ((JeENauso umstritten 1st die Hra der Gerechtigkeit. uch die achtvolle
ZC, ob einNne ungernde Bevölkerung als er der gyewaltsamen Vergeltung 1n
pier VOIl physischer EW; anzusehen der 1bel, WIe die Plagen, mıt denen
sSe1l Sind politische Entscheidungen, die Agypten nach der childerung 1mMm Buch

Hungersnöten [ühren, als OT'! Exodus geschlagen WITF'| oder die e.
egreiien ” Gandhı:ı der Meinung, teilten Bestrafiungen, die 1n der an
Hunger die melistverbreitete Orm VON neS-Apo  ypse ür das Römische IC
EW:; sSe1 se1ne Schutzbefohlenen und en
E1ln zweiıter Grund für die Schwere des gekündi werden, en uUunNns mıiıt Be
TODIEMS der EW; liegt darın, iredigung. Da einerseits die EW
eiNne tiefe Furcht VOT ihr empiänden. Als Lürchten, WeNnNn S1E uns bedroht, uınd



Kerinedererseits unter bestimmten AI ZUEHG  enren würden, könnten S1e eine
die gyewaltsame Bestrafung VOIN Gesellschafit ohne EW:; chaffen Gesellschaft

ohne Gewalt?Menschen, die als mınelle be Zur rhellung dieses ungelösten Kon
rachten, ©  en ann Verhält: es unter Philosophen und Sozlalwıs
N1S ZUT EW:; Nn1ıe ational SEe1IN. Das senschaftlern werde ich eine holz
en ber EW:; hat unausweichlich C  Nı  ige Zwei-Lager- Theorie ent
m1T unNnseTrTeN Gefühlen tun wickeln, auch WenNnn sich viele der

tellten Denker N1C 1n eın SOLIC gyrobes
Keın Konsens unter den ster infügen lassen. Im ersten ager
Sozialwissenschaftlern en sich diejenigen Theorien, die

menschliche Wesen als egolistisch und
Aggression agygreSSIV beschreiben, 1 Kampf

Wenn ich die rage stelle, ob e1inNne Ge ihren eigenen Nach ihrer
ellschaft ohne EW überhaupt eX1- Meinung ist Schaffung eiıner geor'

neten oder zivilisierten Gesellschafit einest1ieren kann, möchte ich dies AaNngC-
sichts der Vorüberlegungen 1n der gyebo Reglerung nötig, die das sOzlale er.
enen Zurückhaltung un /uerst einmal ten der Menschen regelt und (Jesetzes-
ist festzustellen, unter den Wis recher es HUr diejenigen, die
senschaftlern dazu eiche Kontro e1INn es und sicheres en
Versel gyab und bis eute keine Kinigung wünschen, sSEe1 emnach e1in der
rzielt wurde arwın und viele an Vernunfit, für eiINne STAr Reglerung

SOTRCI, die (Jesetz und OÖrdnung SCCI sel1ner Evolutionstheorie Sind davon
überzeugt, die Menschen die InN- Zei annn DIie willkürliche EW VOIl

stinkthafte Aggressivitä der Tiere SC einzelnen MUSSE durch die vernüniftige
erbt en Da die Menschen inr Gewaltanwendung des Staates eINgeE-
Überleben kämpien en, sel]len (1e grenzZ werden. In elner olchen ese
walt und der Sieg des Starken ber den
chwachen 1imMmmer Bestandteil der Der Autor
MenscC  en Geschichte Peter Kropot Gregory Baum wurde 923 n Berlın geboren, seit 1940
Rin, eın materialistischer Philosoph, hat ebt In Kanada. Studıum der CMaster University n

Hamilton, Ontarıo, der Ohı0 State University, der Unıver-uns erdings elne andere Interpreta-
tion der Evolutionstheorie vorgestellt. SITa Vor) rI00Urg, SchweIiz und der New Schoo! for S0CcIıal]

Research In New York. FEmerıtierter Professor der Faculty ofSeine Überlegungen gehen davon duUu>, Regil0uSs Studies der CcGill University, Ontrea. Heraus-
die Menschen VON den onNneren geber Von Ihe Fcumenıst. Jüngste Veröffentlichungen:

WıicCkelten DSäugetieren eine Tendenz ESSQAYyS In Critical eOl0gYy (1994) Karl Polanyı Fthics
Kooperation ererbt hätten Äus dem bio and Fconomıics (1996) SOWIEe Ihe Church for Others.
logischen aktum, Menschen ohne Protestant €eOl09Yy In Communist Fast Germany (1996)
Klauen und andere organische Waflien Anschrift: COill University, 3320 University Street,

Montreal, H3A 2A7 Canada.eboren werden, schlo{fs e 9 die Men
schen VOI Natur Aaus friedliche Wesen
selen, Zr Kooperation esiımm: Wenn schafit werden die Bürger Regeln und
die Menschen diesen natürlichen ’g Verordnungen STE als aufgezwungene
yenden, WOZU ach Kropotkin auch Restriktionen en, die ihre eigenen
tIirulsmus und Selbstaufopierung zählen, Absichten und Wünsche Ür  euzen



nalysen DIie Gesellschaft immer etwas ihnen schen Charakter en! die Gesellschaft
Außerliches bleiben, ELWAaS, das ihren e1- VOIl Konkurrenz und EW,; eifreien

plelraum begrenzt SO unter- würde. Damıt ntfiele auch die en
schiedliche Denker WIe Hobbes, OCKe, digkeit des eC durchsetzenden Staa
die Utihitarısten, eber, TeUL! und die tes Daneben z/1bt auch liberale Theo
Existentialisten S1INd Vertreter eines sol retiker, einschliefßlich mancher Psycho-
chen Gesellsc  sverständnisses ogen, die eine optimistische Perspektive

vertreten Sie en daran iest, der
Kooperation Mensch e1INn 1mM AL gyutes und VeOI -

Im anderen Lager herrscht dagegen die nünftiges Wesen 1st und eine Ge
Überzeugung, die Menschen VOIlL ellschaft ohne Unrecht und EW:; eine
Natur Aaus Z Kooperation neigen und reale gyeschichtliche ance arstellt Zu
mMı die rrichtung e]lner en diesem Lager zählen weıter azıllsten
Gesellschaft 1mM Einklang m1ıt ihren tiel- WIe und Anarchisten WIe (0]910)

kin S1e eint die Überzeugung, Mensten Anlagen erTolge. Nach der atho
schen Lesart VOI Arıistoteles galt der schen, die durch Selbstdisziplin miıt den
Mensch als Wesen, das auft das Wahre, ursprünglichen Bestrebungen ihrer See
Gute und Schöne hingeordnet SE£e1 und le 1n Einklang bleiben, Freunden der
durch das aturrec innerlich Ver Gerechtigkeit und des Friedens werden

und elInNe Gesellscha{it ohne EW:;wirklichung des Allgemeinwohls geführt
werde. uch einıge neuzeitliche Theo schaffen können.
rıen interpretieren den Menschen als e1in Es 1bt natürlich Philosophen und So

VON anderen abhängiges sozlales zlialwissenschaitler, die keinem der
Lebewesen. Egolsmus und aDSucC e - CI zugeordnet werden können. Ich woll
scheinen hier als Konsequenzen uUuNgC- te lediglic. den Dissens auizeigen, der
echter Institutionen, die erst ngleich- unter ihnen ber die rage herrscht, oD
heit schaffen und die sozlale Solidarıtät eine Gesellschafit ohne EW:; geben
aushöhlen Nach Rousseau werden die kann
Menschen mıiıt Gemeinschaftssinn und
itge geboren Erst die egegnung uch dıe ıbel gıbt
mıt der SsSauon verwandle S1e 1n egXO1- keıne klare Antwort
tische Wesen. Der jJunge Marx der
Überzeugung, Menschen sich VOI Der ensch ıst eın Sunder
den Tieren durch eın INSUNKUVES NTter: /Zu uUuNnNsSseIer Fragestelung 1bt VOI -

6556 das Wohl der mensch- schiedene iblisch inspirlerte
en unterscheiden: Er nannte die versuche. 1ne Tradition betont die
Menschen „Gattungswesen”. Der TOSUNde und S1e 1mM TUudermor:'! VOIl

Kaıin bel das erste Verbrechen nachmenschliche EgOo1sSmMuUS emnach
erst die Folgewirkung gesellschaitlicher dem Sündentfall Entsprechen der
Instiıtutionen, VOL allem der ireien Mensch als Sünder €  en dessen Ge
Marktwirtschafit Marx davon iüDer- ellschaft immer auch VOIN EW:;
ZEUZT, die Ersetzung dieser den geprägt Se1IN Selbst die rlösung 1n
EZ0O1SMUS reproduzlerenden Institutio Christus, die den Glaubenden erge
He durch solche, die einen SO11darı bung verheilßt und S1Ee einem en



der J1e rult, kann die un:! der Keıneherstellung ihrer ursprünglichen AÄAus
GesellschaftTDSUnNde N1C en Christenmen richtung auft ahrheit, 1e und Ge

schen leiben Sünder und empäÄnden das rechtigkeit EWIrFr. In ihrem VO  z Van- ohne Gewalt?

Gesetz, das das Gemeinwohl schützt, als gelium en erstandadnıs edeute
etIwas Einschränkendes Deshalb hat „Naturrecht“ eiINne innere, VO  = Heiligen
Gott Auirechterhaltung VOIL Frieden e1s5 gelestigte Neigung rrichtung
und Ordnung die staatlichen Autoritäten eıner gerechten und en ese
amı betraut, Gesetze erlassen, ihre schafit
Anwendung überwachen und Über Der prophetischen Utopie verpllichtete

estraien In Röm 13 legt Christinnen und Christen verwenden
us seinen Leserinnen und Lesern den Begriff STITrUuRTIuUrelle un ZUT Be
dar, S1Ee se]len durch den Glauben VeOI - zeichnung ungerechter gesellschaitli-unr nz” @u ar . D: Ilichtet, ihren Vorgesetzten gehor cher Institutionen, die Menschen Aaus-

8 chen, da alle UTtOor1La VON G0tt komme. beuten oder ıunterarucken Dieser Be
Daher 1st die strenge Bestrafung VOIl or11 wurde Jüngst VON aps Johannes

ein Teil auch derÜbertretungen Paul Il aufgegriffen.“ trukturelle SÜün
MenscC  en Geschichte unter der de ruft eline Vielzahl personaler Sünden
Herrschafit der o  C  en Vorsehung. Es hervor, Gewaltakte eingeschlossen. ‚Je
gyab Geschichtsepochen, 1n denen die die VON den ungerechten Strukturen
Kirche SORar die gewaltsame Bestrafung proütieren, verhärten ihr Herz, vertreten
jener oyuthiels, die VOIl ihrer Verbin: auch das ethisch nvertretbare und sind
chen Tre abwichen Lange Zeit aben oIt Zn Gewaltanwendung bereit, ihre
viele chen, die dieser Auslegungstra- Privlegien schützen. ıch diejeni
on anhingen, SOgar die Todesstrafe SCI, die unter ungerecChten Strukturen
verteidigt. enn 1n ihrem erständnis leiden, S1iNnd Olt versucht, ihrerseits
konnte keine Gesellschait ohne Ge EW greiien Wenn S1Ee keine
walt geben Möglichkeit mehr sehen, edlich für die

Schaffung elner gereChteren ese
Die Schöpfung ıst gut schaf{it arbeiten, wächst 1n ihnen elne

ıne andere uslegung der betont rnesige Wut, S1e lassen S1e ntweder
die Gutheit der chöpfung und nterpre noch schwächeren Unsc  igen aus
Hert den unden als eine Verletzung oder entscheıden sich eine UNZE-
der MEeNSC.  en Natur, N1IC aber als remste ewaltanwendung, en SYy:
deren endgültige Verderbnis Im Ver- stem überwinden, das S1e ZerDr1C.
trauen aul die prophetische Verheißung Im erständnis dieser Bibelinterpretati-
des „Schalom 1mM en estamen und S1ind weder die EW; der Privi
die Univers. des Heilshandelns eglerten noch die der Ausgegrenzten 1M
Christi, WI1e S1e 1n us re VO  = Kinklang mi1t ihren innersten Absichten
kosmischen Christus und der 0Z0S Diese Handlungen würden vielmehr her.
eologie des vierten vangeliums VOI- vorgeruien durch die erwundungen, die
kündet WIFr' gylauben diese Christinnen ihnen die uren der Ungleichher
und Christen, die allgegenwärtige Z  gten Christinnen und Christen, die
yöttliche Naı die Heilung der mensch- aut den prophetischen Schalom vertrau-
en Natıur ermöglicht und die leder: gy]lauben daran, die göttliche



nalysen nade, die 1n der MEeNSC  en Ge konnten, erklärten die 1SCNO{ie Wel-
SCNICHTE wirkt, die Menschen Z Aulf: ter, sel]en S1Ee übereingekommen, die Hra:
bau elner gerechten und edvollen Ge 8C, wIe die TIMUW 1n den Vereinigten
ellschaftWE Staaten miıt dem kapitalistischen System
Es 1Dt natürlich auch viele Bibelinter zusammenhängt, NIC behandeln.“
pretationen, die keiner der beiden Be]l der Sung VOIL sozialwissenschaftli-
tellten zuzurechnen S1Nd. Was ich 7e1 chen Fragen mıt exXiIStenUueller Relevanz
gCNH WO.  e’ Jediglich, die 1De bringen die Forschenden ihre UNnTer-

sich die rage nach eıner schiedliche Vorverständnisse ein Solche
Gesellschafit ohne EW MIC grundlegenden Überzeugungen, die oift

N1IC einmal klar ormuliert Sind, leiten
ihre Forschung und beeinfilussen ihreI Treue ZUuUr propheti- Schlußfolgerungen. DIie rage einer SCschen Utopiıe osen Gesellschafit berührt viele
Punkte, die u lieb und euer S1Nd:

Unterschiedliche Vorver- eoT1 der menschlichen Natur,
standnısse UuNsSeTe Haltung uUuNsSeTeT eigenen Ge

Es ist cht ungewöhnlich, die S0071 ellschaft und uNnserTe Auffassungen ber
alwissenschaft aul eine rage keine e1in die Bestrafung mutmaßlicher Kriminel
e  ZE en kann 1eSs C ler Ob diese rage bejahen oder VeI -

schieht ımmer dann, WE die WwISSeN- neinen, hat, zumindest 1n em Maise,
SC Untersuchung ein ema miıt dem gesellschaitlichen Wunschbild
VOIl existentieller Bedeutung die Hor. tLun, das eintreten.
schenden selbst etrifft, be]1l dem S1e
N1IC. unbeteili bleiben können. Eın Dire prophetische Botschaft
eispile o1bt der Entwurtf des 1SCNOIS der Schrift
briefes „Wirtschaitliche Gerechtigkeit Das gyleiche die uslegung der

a.lle“, der VOIlL den US-amerikanı biblischen exte uch jer leiten
Glaubensvorverständnisse die hermeneu-schen Bischöfen 1 19806 herausge-

geben wurde. Darın berichteten die B1 tische Methode. Die gegenwärtige
schöfe, die konsultierten Okonomen te ber die Todesstrafife 1en als eine
sich weder ber die JA der rmut 1n gyute Ilustration dieser Erkenntnis E1ı
den USA noch ber Maisnahmen ihrer nıge Christinnen und Christen verteidi
Beseltigung eIN1Y Waiel inıge der gCH die Todesstraie unter Verwels auf
ÖOkonomen vertraten die Aufassung, die ewalttätige estraiungspraxis, die

ein ımiassender au der Ireien 1n biblischer Zeit ıuıch die
Mar  schalit VOIl vorrangıger en Hinrichtung VOIl ÄAnanılas und ap.
tung sel, en! andere dagegenhiel- durch den Heiligen e1s Apg 5,1-11
ten, die gyegenwärtige Misere SEe1 1mM herangezogen. B1s VOT kıuırzem hat
sentlichen auft eline veriehlte Regl1e die katholische Kirche die Todesstrafe
rungspolti zurückzuführen, die durch verteidigt. sStinNNeEN und Christen, die
ergänzende Maisnahmen korriglert WeI - die Todesstraie SiInd, verweısen
den könnte und SO Da die Sach aul andere Bibelstellen Besonders be
verständigen sich N1IC eIN1g werden eindrucken en S1€e die uralte Erzäh



lJung, Gott sich weigerte, ber Kaıln, KerineAndere geistliche Gesellschaftden Brudermörder, die Todesstrafie Stromungen
verhängen, und SOsdl eiIn aul Kaılns ohne Gewalt?

Stirn setzte, ihn VOT EW:; In verschiedenen Texten des /weıten
schützen. Da die unterschiedliche Vatikanums und des eItrats der
eistige trömungen um.: mMUusSsen die chen sich die Lehre, die
Leserinnen und Leser entscheiden, wel menschliche Geschichte VOIL (sott
cher S1e Priontät einräumen. enhafit auf einen niemals völlig VeOeI -

eıne persönliche Sympathie gyehö e1- wirklichenden „Schalom“ hingeordnet
LLEeT Lesewelse der Schrift, die deren ist Diese eologie annn sich auf eine
hprophetische und emanzipatorische Bot gute SC Fundierung berufen Es
SCHAA hervorhebt Wiıe schon ausgeführt, 1Dt 1n der aber auch andere gEIS
STUTZT sich die Lesewelse auf die prophe liche trömungen. Wir en 1n
tische Jlteratur des Alten estaments, .benztalls eine ejahung der Gewalt, SORal
die e]lner sündigen Gesellschaft es 1n ihren extremsten Formen, WEeILN S1€e

Sünderinnen und Sünder dieUrteil SOWIEe das Versprechen der Bun
deserneuerung ankündigt, SOWIE aul verdient aben scheinen. Es 1Dt die
neutestamentliche Texte, die verkünden, Berichte VOI den ber die Agypter VeOeI -

1n Y1S Tod und Auferstehun an  en Plagen, die Erzählungen ber
es erlösende Gegenwart {Üür die Völkermorde 1mM Zusammenhang mıt der

Menschheit offenbar wurde. Dank Yroberung des eloDbten Landes und die
Öttlicher Naı ist die chöpfiung, VOI] - apokalyptischen Visionen einer höchst
wunde durch die ünde, noch immer und sadistischen eS.  ng
ihrer vollen n  ng fähig Die VOI - die Herrscher und en des Rö
söhnende Kr: das Transzendente, mischen Reiches Man ann hierin die
wırksam 1n der MEeNSC  en Geschich egründung elner ambivalenten geistli-
te, ruft Gesellsc  en 1n jeder ihrer Ent chen tung 1mM Christentum sehen, die
wicklungsphasen auf, sowohl die EW:; den Gerechten rlaubt, sich den
1n ihnen als auch zwischen ihnen VOI - en der Verderbten eritreuen.
rıngern. Nach Thomas VOI Aquıin empänden
Dieser Glaube, das bleibt erdings fest. selbst die Seligen 1mM Himmel eın Gefühl
zuhalten, beinhaltet keine relig1öse KEvo der eirledigung beim Anblick der Le1l

den der Bewohner der Höllelutionstheorie, die e1INe stetigen
OITTSCHArT1 hin auf eline to  S versöhnte Eın Verständnis der ibel, das der pPIO
ylobale Gesellschafit gyarantiert Im 67 phetischen Utopi1e Priortät einräumt,
genteil, die ErTolge einer Generation cheint mMır Jüngeren Datums SEe1IN. ESs
leiben verletzlich durch die ist e1in erständnis, das sich unter der
Sünden der nachiolgenden Generatlo- kulturellen Wirkung der Auiklärung und
NE  S In welcher 1Tuation aber sich eine ihrer 0S  ate VOI MensCcC  er MmMan-
Gesellschaft auch belinden Mag, immer zıpatıon und ıniıverseller olldarıta en  —+
ergeht S1e der gyöttliche uirut ZUT wickelte en! die Kirche diese Vor
erringerung der EW stellungen anfiangs ablehnte, wuchs bei

vielen ihrer Mitglieder die Überzeugung,
S1e mı1t bestimmten biblischen The



nalysen MNenN übereinstimmten und diese VeOI - der amm wiedererstehen und aC
dienten, stärker eacNte werden. ben Kriıege werden begonnen,
Von theologischer e1ite wurde iestge- angezettelt, Straitäter erleiden
ste. die VON Univers. physischen Zwang oder den Tod,
und manzl1pation, S1e VON weıl {ür NO  endig hält egen
evolutionären oder deterministischen wärtig werden den Entwicklungsländern
Bedeutungen ablösen könnte, m1t der schaftliche Mafßnahmen ulgezwun-
hristlichen IC der MEeNSC  en Ge SCH, die Menschenmassen Hunger
SCNHIiCHTeEe übereinstimmten. Im Vertrauen und en! verurteilen, weil Ial S1e tür
auft es befreiende Gegenwart 1n die notwendig hält uch die Kürzungen 1mM
SEr Geschichte übernahm das chliche Wohlfahrts und Gesundheitsbereich 1n
Lehramt letztendlic. den ODOS der PIO vielen entwickelten ern werden mıt
phetischen Utople. dem Hınweils gerecC.  ©  oit! S1€e sel]len

notwendig Maißnahmen, die viele
en Wır keıiıne Menschen Not edeuten „Wir machen

Ich bin sicher, die Ireue Zprophe das N1IC e  “ die eglerungen,
tischen Utopi1e die einz1ge theologische „aber die We  rtsch. arktlage
Haltung 1ST, die Gesellsc  en 1n wel MaC no  endig. Wır aben keine
chem Entwicklungsstadium Sie sich be Wa.h 6
en mögen dazu bringen kann, 1M - DIie prophetische Utopie ist eın subversi-
MGr weniger auf den Einsatz VOIl EW:; ves nzIpD, das solche Notwendigkeit,

vertrauen Im allgemeinen erlauben mı1t denen der Gewalteinsatz Jegıtimiert
Gesellschaiften die Anwendung VON Ge WIFr' hinteriragt 1ne verneinende Ant
walt, weil S1e S1E für „notwendig“ halten WOTrT aul die rage Kann elne ese
S1e ylauben, keine Wahl aben schafit auch ohne EW; bestehen ?, SC

StTattet der Gesellschaft, sich mı1ıt deren!: der roberung des elobten
es efah Gott den Völkermord VON ausgeübten EW versöh-

N  = DIie Bejahung dieser rage 1mM Na:heidnischen Stämmen, N1C 1Ur die
Tötung der Männer, sondern auch der MEeN der öttLchen Verheißung iordert

die Gesellschafit dazu auf, ihre TaxXılsFrauen und er (Jos 12_27 10,
28-38; O und 14) eshalb auch überprüfen und ihr Vertrauen auft Ge
HFrauen und nder”? Weil für not waltanwendung verringern.
wendig 1e Falls S1e überlebten, würde

Vgl Sollicitudo rel SOClalis,
Der erste Entwurf des Hirtenbrieis wurde veröfnfentlicht 1n DIe AÄArmen mMUusSsen Maisstab Se1IN.

Dokumente elInes Konflikts: Der Hirtenbrieft der katholischen Bischöie der USA (erste Fassung). Aus
dem Gegen-Hirtenbriei amerıkanischer katholischer Geschäftsleute. beiden Texten (Pu
blik-Forum-Dokumentation), Frankiurt a.M 1984; die hier yrwähnten assagen entstammen den
Abschnitten und 10, 201.

Aus dem Englischen UuDerse VOIl Michael Krämer


